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IMPRESSUM: 


. "The Paranoid" erscheint so oft wie möglich bei mir. 


Vertrieb: Anoname Gbr./Titanic Production ys 
c/o Günter Eifert 
Postfach 552 
465 Gelsenkirchen 


RIP OFF Plattenvertrieb 
Feldstr. 48 
2000 Hamburg 6 


b D e g j | d 
Joachim Sährig (EX-"Swell Map") jetzt Rate - Ulceschée 
Gönnebeker Weg 3 l l 
2351 Bornhöved 


Benno Blittersdorf (Von der Endlösung“) 
Braunschweigerstr. 102 
2800 Bremen 1 ; 


Das is? jedoch längst nich’ genug, deshalb such ich immer Leute, dle 
den "Paranoid" bei sich in der Gegend verkaufen können,wollen,dür- 

fen...!Ihr könnt natürlich auch direkt von mir einzelne oder mehre i 
Exemplare bekommen. A 


Sehr wichtig ist es fiir mich,zu erfahren,was ihr vom "Paranoid" haltet,was 
Euch gefállt,was ihr schlecht findet,etc.Deshalb schreibt an: 

Stephan Müller ) 

Petershägerweg 79 

4950 Minden Tel.:0571/43102 


Für die Leute,die dieses Fanzine schon kennen:Kurt macht jetzt sein"Abfall- 
produkt“, von wegen besserer Verwirklichung der eigenen Ideen.Die ganze Sache. 
lief aber in aller Freundschaft ab,wir unterstützen uns auch gegenseitig.Wir 
hoffen nicht,daß es zu Überschneidungen kommt,jedoch Ausnahmen bestätigen die 
Regel!Also an dieser Stelle many Fanx to Kurt! 

Top Ten der Leser fällt weg,ich fand das Ganze irgendwie'n bißchen kitschig. 
Was meint Ihr dazu? 

LP's und Singles werd’ ich'n bißchen kürzer fassen,ansonsten das Übliche,Be- 
richte aus der Punk-Szene,Anderes,und vielleicht etwas mehr Chaotic als sonst. 
Kurt und ich können wahrscheinlich Bootlegs besorgen.Mit dabei:PIL,Sex Pistole 
Joy Division,Ruts.Vielleicht werden's noch'n paar mehr.Vom Preis wissen wir 
im Moment noch nichts,schreibt am besten mal!Entweder an mich oder an Lutz 
Breier,Marienstr. 41,4950 Minden. 
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SE Ee VCID Tis BE OF WAR ARE SG - 
DISTURBING TT Dacia IT BUT THEY 
SICHT ZAR T CRIAS CF Fiuar/CHORUS WAR 
IS A BLACK HOLA TO AVOID/MUTILATZD 
COFFS AND CHARCCAL FLESH LITTER THE 
BATTL3 FIZLDS BUT TAN DEAD BODIZS 
ARA ECT TO BE FCUND 


TH3Y DECLARE LTV TT HAV THE RIGHT 
EA “Hat FUCKING RIGHT TC SA I MUST FIGo 
© IN THEIR FUCKING #ARS/CHCRUS THET l 
HM DECIA IT / dl 3HCULÐD I FIGHT Di THX 
! FUCKING WARS WHEN THSY DONT CONSULZ Mi 


77! MEIR KILLING AND BE K1222D/CHORUS/12* 
NO FAIRYTALE THIN TO THEM IF WERE DEAD OR AIYE 
neee ALT, THEY WANT IS DEATH CR GLCRY 


Í FIGHT BACK/BRISTOLS RIOT YAS THE RZSU 
N OF PEOPLES HATERZD TOWARDS THE SYSTEM 
2 /CECRUS FIGHT THa SYSTEM FIGHT BACK/ 


JUSTICE IN THAT DONT Sir NONE/CHCRUS/ 
WE HAVE BEING SHIT ON FAR TC LONG >: 
THERE ARE NO QUALITIES NO FRESSCH . 


etc. Dazu nebenstehend einige 


SYSTEM FIGHT BACK 

32] ALWAYS ReoTxlUTICUS/TAISTING Ca FCL 
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"| Tasla CMI GAIN Lal UP ACTA GARDE 
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«Sie wollen eine Welt der Gleichberechtigung und ein Wei- 


terleben ohne die Bedrohung eines Krieges. (Dieses wurde von mir persönlich 
¿"Fight Back","War's no Fairytale","Always Restrictions“, 


die DISCHARGE rüberbringen wollen, ist eine Anti-Kriegs anar- 
"You take part in creating this system", 


"They declare it","But after the gig","Society's victim") und 


wohl eher im Hintergrund.DISCHARGE wollen ernsthaft etwas aussagen und 


en(Ich find's aber absolut fantastisch!),aber die Musik steht bei DIS- 
legen,wie die meisten Bands ihrer Art,viel Wert auf die Texte. 


Bones (Lead) und TezzıDrums).Brutaler und eintöniger kann man Punk wohl kaum 
übersetzt,deshalb für die ewigen Besserwisser der Originaltext oben auf der, 
DISCHAR3E haben bisher 2 EP's herausgebracht, Reali ties of var“ (Songs: Reali- 
zun Schluß muß ich noch erwähnen, daß DISCHARGE alle ihre Songs selbst machen 
und bereits in verschiedenen Clubs in England aufgetreten sind.Hoffen wir auf 
einen baldigen Abstecher in unsere Lande... 


Aus England kommt diese naracore-runk LOIMALLOR,ELL CAT NOTE RATHY NA 


deln fast ausschließlich von Krieg, Unterdrückung; 
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THEIR RESTRICTICH3 ALWAYS Tanz TG ELL, 


En ‚ul IM st 2 
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PECPLE DIE IN POLICE CUSTIDY HERES Te- 
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r eine auch Leadsänger und'n Bass- 
ist.Davon waren 2 Deutsche und einer noch'n Engländer. Trotzden begeisterte 
das Quartett nicht allzu sehr;erstmal war's zu leise und zweitens war man 
wohl zu sehr auf die U.K. Subs sespannt.So flogen denn auch bald'n paar Dose 


die Subs ab.Die neuen Leute Steve Roberts(Drums) und Alvin Gibbs(Bass) fügte 
sich nahtlos ein,Charlie Harper bringt 'ne Supershow, tanzt, springtetc.Nicky 
Garrat spielt voll konzentriert an der rechten Seite, klettert zwischendurch 


wie am Gerüst festklammert und tadellos auf der Gitarre weiterfetzt.Man 
hatte nur Angst,daß er 'runterfállt,einmal wär's fast soweit gewesen,aber 
zum Glück ist nichts passiert.Die Stimmung war also absolut,zu den seilsten 
Stücken "Warhead" ‚"Emotional Blackmail"(in der Zugabe'n zweites mal gespielt) 
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Abendkäss 


SS "Rat Race" kamen auch ganz neue;"Party in Paris", "Fall of Empire" Insgesamt 
BECH gab's drei!! Zugaben,mehr konnte man wohl kaum erwarten,auch wenn das Pub- 


likum weitere forderte.Das muß man echt betonen,denn wo gibt's heute schon'n 
Konzert,wo die Gruppe noch dreimal wieder auf die Bühne kommt? 


gA L H 


die Power war enorm und wir Punks waren denn auch restlos beglückt. | 


2. Zugabe: Emotional Blackmail/Tomorrows geirls/C.I.D. 


18.10.1980,Scala Herford,DEAD KENNEDYS+AHEADS 

| die aus den USA bekannte,neue Sensation: 
ys vorher auf noch keinem Foto gesehen und 
uf Jello Biafra,dem man eine famose Bühnen- 


Nur 4 Tage später der nächste Gig, 
Dead Kennedys!Ich hatte die Kenned 
war natürlich besonders gespannt a 


ae. mit den Aheads,einer bekannten und beliebten Punkband,denn 


die Halle war auch voller wie bei den U.K. er pu das Publikum ging von 
11 mit,nach dem Motto:Pogo?-na ogo! É 
E De a alle Songs der"Freedom of 5 5 e en 
! 11! dings war ziemlich viel Randa e,Dosen ogen 
| ana V Sauer, Andy schrie etwas von "Fucking Gang!" und 
f verließ die Band die Bühne. 4 k j P d 
EE stieg dann die Spannung,bis ds en 
ie endlich kamen und mit "Forwarc 0 à j n 
ea a zu halten.Alles (zumindest im vorderen Teil vor der SE 
he am hü ten schreien.Biafra machte 'ne geile Show,brachte zu Jedem Song 
ee Aoo 434 man schon fast als Pantomime ee 
j gel Publikun(er m 
5 inige Male in das daraufhin begeisterte j . l C | 
a auf die Bühne zurück),während ihn seine rd ER | 
ee aber wirkungsvoll ergänzten.Alles schien cfe u Are lets eg 
wieder Bierdosen flogen(möchte mal wissen,weshalb?).Die Ke 
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ford spielen.Danach war die Stimmung etwas abgekühlt, doch die Zugaben rissen | 
trotzdem mit.Kurz darauf flogen wieder Dosen und als East Bay 5 e i 
an den Kopf kriegte hörten die Kennedys auf.Ich bin fast überzeugt,sie hätten | 
noch 'ne Weile > e al ep ER Së "SCH | 
d „die gespie wurden(Fanx, 2 j > 
"RE tr dogs/When ya get drafted/Stealing penopang ed | 
Kill the poor/Government Flu/Your Emotions/Police Truck/California über alle 
Short Songs/Too drunk to fuck/Holiday in Cambodia/I kill children 
1. Zugabe: Chemical warfare/Let's lynch the landlord A | 


2.Zugabe:Moon over? 


3 _ 


1 6.12.1980,Scala Herford,Stiff Little Fingers 


SLF,die in letzter Zeit meiner Meinung nach etwas nachgelassen haben,traten 
© ohne Vorgruppe an. Hinter dem Schlagzeug,metergroß auf Stoff,das SLF-Zeichen 
(siehe unten), sehr "eindrucksvoll“SLF selbst kamen sehr pünktlich auf die Bühne, 


ein 


erstes Stück "Nobody's hero",sofort gute Stimmung.Jake Burns röhrt wie ge- | 
wohnt saugeil,stimmt für meine Begriffe allerdings zu oft die Gitarre(Einwand | 
des Bassisten Ali McMordie:"He's a perfectionist!").Es werden sowohl die ganz 
neuen Songs("Back to front"),als auch die alten Fetzer("Suspect Device", "Alter- ` 
native Ulster") gespielt,wobei die "Oldies" klar besser ankamen(Kein Wunder!). i 
| Also wieder viel Pogo, (zum Glück) keine Randale und en guter Sound.Die Halle | 
war fast voll,ich glaube, so viel Leute war'n bei den Subs und bei den Kennedys i 
| Dicht, Die 1. Zugabe dann war total super: Als erstes spielten SLF zur Vorweih- i 
nachtszeit "White Christmas". Erst langsam und dann der Wahnsinn,alles war am | 
| hüpfen(diesen Song sang übrigens Gitarrist Henry Cluney).Es folgte "Suspect | 
Device",welches die Stimmung noch steigerte.Die Forderungen nach einer zweiten 
Zugabe blieben dann jedoch ungehört,so daß man allgemein ziemlich verärgert | 
war.Das Konzert wirkte außerdem ziemlich steril,Jake Burns konzentrierte sich t 
fast nur auf Gitarre und Gesang,kaum eine Annäherung ans Publikum,die beiden | 
anderen Gigs waren wesentlich lockerer. Trotzdem, gelohnt hat es sich auf jeden? i 
Fall,es war auch genug los. 
So, hier wieder alle Titel (Reihenfolge könnte falsch sein,da diesmal keiner'nen | 
Songzettel erwischt hat,aber das interessiert ja auch nich’ so): 
Nobody's hero/Barbed wire love/Wait and see/Jofinny was/Gotta gettaway/Back to | 
front/No change/At the edge/Mr.firecoal man/Fly the flag/Alternative Ulster/ 
Wasted life /Tin soldiers | 
Zugabe: White christmas/Suspect device ! 
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Jake Burns bei nem voll. konzentriert (Kotz!) gespielten Solo, 
Daneben Bassist Ali McMordie, 


dr 
si 


Ali Me: 


der Sanger 


NACHTRAG: (Noch Plattenkritiken) 
SLF-Hanx! ist die erste Live-Lp der Band. D 
recht gut, nur die Abmischung ist reicklich zum Kotzen. | 
Die Abwärts-Lp 'Amok/Koma gefällt mir gut.Die Band hat 'nen unverwechselbaren Stil, 
die Platte wirkt irgendwie depressiv,obwohl die Songs schnell und hart mit Aus- 

nahme der Reggaes. gespielt sind. Am Besten gefallen mir "Unfall","Türkblues'',''Bel Amd 
und "Maschinenland", eat? 
Die Moderne Man 80 Tage auf See" enthält fast nur gute Stücke (pas Telefonlied! ist 
absolut super, Licht und Dunkelkeit", u. a.), trotzdem begeistert sie mich nicht über- 
mäßig.Wirkt auf die Dauer 'n bißchen langweilig, aber der Band is! so noch (ne in- 
teressante Lp gelungen, ` éi A. dër Sch f 

Das "Christmas Album von den Yobs dürfte wohl den wenigsten bekannt sein.Die Platte 
ist aber saugeil (Klingt zwar oft nach Sex Pistols,aber das stört nicht zu sehr), cie 
Stücke sind melodiös und schnell gesoielt,ist alles als Verarsche gedacht (Textaus- 
schnitt: ly fucking balls are swinging"),beste Songs "Rub-A-Dum dumm, "Auld Lang Jyne" 
"Gloria",!12 days of christmas"... ` a | | 

Die Charge-Live-Lp hat mich trotz aller lobeshymnen nicht übermäßir begeistert, die 
Lieder sind zwar srößtenteils schnell,aber irgendwie fehlt der Pep,die absolute 
arte. Nicht schlecht, aber es gibt besseres, 


rauf sind die bekanntesten Songs,alles 


h lang 
Also,der NO Fu SAM 
März 1980 ; 


den daraus 


‚Sowie zwei Anteile an NO Fu 
uppen weit Über der in der pi 


attenindustrie 
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Einige Platten können schon etwas älter sein,wenn dieser "Paranoid" herauskommt, 
but I hope you don't care! 


Die Ruts haben noch 'ne Single mit ihrem verstorbenen Sänger Malcolm Owen heraus- 
gebracht.Zwar keine der besten Ruts-Platten,geht aber dennoch ganz ordentlich los. 
Außerdem hört man hier nochmal die fantastische Stimme von Malcolm... 

Menace haben 'nen Oldie neu gefaßt."The young ones" heißt das ganze und nach 'ner 
langen Wartezeit endlich wieder was neues,gutes von der Band. 

"Totally wired" von Fall bringt das Übliche.Der schlechte Klang der Aufnahme, ne 
ged. Je, monotone Scheibe, außer gewöhnlicher Gesang. = 
Endlich wieder was Neues von den Shapes.'Blast off" ist ine echt starke Platte, 
die gut losgeht.' 

Peter and the Testtube-Babies nennt sich 'ne neue Band aus England.Ihr "Intensive 
care" ist schnell,mit 'nem geilen Bass. , 

Buzzcocks, Strange thing", ganz flott, aber auf die Dauer eintönig. 

Cockney Rejects haben 'ne neue Scheibe. we are the firm" ist absolut super, wie 
gewohnt schnell,hart.Nicht auf der 2. Lp drauf 

"kill the poor" von den Dead Kennedys dürfte den meisten ja schon von der Lp be- 
kannt sein.Haut unheimlich rein,ist hier lediglich anders abgemischt. 

"Party in Paris" heißt die neue Single der U.K.Subs,wahnsinnig.Mehr brauch’ ich 
eigentlich nich’ zu schreiben, wer die Subs kennt,weiß,wie dieser Song ist. 
Sorry,die Single der Ruts(s.o.) heißt "The west one(shine on me)". 


Cockney Rejects-"Greatest Hits Vol. 2, zwar nicht ganz so stark wie der Erstling, 
obwohl mit z.B."Subculture" oder "Oi Oi Oi" total geile Songs drauf sind.Die Re- 
jects haben wieder einmal gezeigt,daß sie zu den besten Punkbands zählen. 

PIL hat 'ne Live-Lp draußen,. Paris au printemps",Titel etc. alles in Französisch, 
erst, wenn man die Platte hört, findet alle bekannten PIL-Songs wieder. John Lydon 
zel gt, das er nichts verlernt hat. Diese Platte ist praktisch ein Dokument der alter 
PIL,derin auch Jah Wobble hat die Band ja inzwischen verlassen. 

Killing Joke's Erstling begeistert mich,besonders geil bei allen Songs die Gitarre 
es wird viel Synthi eingesetzt,aber das stört nicht.8 Stücke sind drauf.Am Besten 
gefallen mir "The Wait" und "Primitive".Der Sänger hat übrigens 'ne geile Stimme. 
Adam&the Antz haben mich mit rat of the wild frontier" schwer enttäuscht, Nach 
der guten Single "Dog eat dog" hatte ich ziemlich viel von der Platte erwartet, 
doch die Gruppe arbeitet z.B. verstärkt mit Akustikgitarre und anderem Kram,so 
daß fast alles lahm und langweilig ist.Forget it! 

Auf den ersten Blick scheint es unsinnig, die Ruts-Lp "Grin and bear it" zu kaufen, 
(zumindest für den,der alle vorher erschienenen Records hat) aber beim Hören ver- 
fällt man in echten Ruts-Genuß.Die erste Single "In a rut"+B-Seite ist drauf,eben- 
"Staring at the rude boys",3Livetracks,2 neue Songs(Geil!)und die neueste Single 
"The west one (shine on me); und alles mit Malcolm Owen! Besonders auf den Livetrack: 
bringt es das voll.So kann man diese Lp auch als Nachruf an Malcolm sehen und 
allein das ist es wert,sie zu kaufen. 

Die Skids "The absolute game" ist wohl kaum etwas für totale Pogo-Punks,sie hält 
auch auf keinen Fall mit U.K.Subs,Discharge,Rejects,etc. nit, aber ich hör’ sie 
ganz gerne,obwohl ich sonst auch nur auf Pogo stehe. 

U. K, Subs ham''ne 2. Live-Lp raus, allerdings ist diese um Längen besser. Li ve Kick 
s" war noch aus der Anfangszeit, n bißchen dünn klingt das alles, aber auf "Crash 
Course Live" hört man die Subs von heute;voller Sound alles hirter,kompakter.Ich 
hab! den Import mit Bonus leu, darf echt nicht fehlen, sind "Blues","1.0.D.", "Lady 
Esquire' und "Young criminals" drauf.Ansonsten alle Fetzer über "C.I.D." bis zu 
„Teenage“, totaler Wahnsinn!DIE Platte überhaupt zur Zeit. 
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che VISCHÄRGE roms galo sucht huen, Haze ef dele Bye -Pwe SHNcta, do hhe abe 
Cht, die Cuye Uont diren 4 um, Vu lima JH ung ginn DISCHARGE (dam Grk’) 
w h wissen du wa bita , aliz, ab sc Lu he Coi tze! | 
Flan tre ef Lake (Vm. Pale) Des, ! tat Syk rans, „U. Tro h Jaraj lour WR [Neel Mi, bel 
gut, beson dic J Vota Uu r le Brodor 6.911 Und cf al leu Farir- Platea. 
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.Friede in der Groaßöstadt/eingehüllt von Tod und Drec«/irgendwo, 


denk ich,was soll'n das Zanze und überhaupt/mit rosa-srünem 


zelle/ 
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Ich steh' vorm Schaufenster rum/guckt mich so'n scheiß pseudo 
plastik Keks an/ey,treib's bloß nicht zuweit/aber er macht 'ne 
Anarchie in der Keksdose/Anarchie,in der pseudo-nlastik-qgummi 
Welt/Ich schlag die Scheibe ein/und hau! ihm n' paar auf's Maul/ 
Ex hat mich provoziert/meine Würde ist verletzt/Anarchie,in der 
Pseuco-plastik=-aummi Welt/ Lë 


2 . 


Friede in der Großstadt - e 


da bist du so, als wenn du träd4mst/von rosa=-grünem Neonlicht/ 
"riece in der Großstadt/reingepresst in ni Pissloch/manchmal 


"!eonlicht/ , 


Ich hab’ die Schnauze voll 


H 


Immer nur Lachen, grinsen, freundlich sein/ich kanr's nicht mehr/ 
ich will's nicht mehr/ich werd! die jetzt sagen,was ich will/ 3 
auch wenn's dir nicht gerällt/Ich hab! die Schnauze voll=es kotzt! 
mich an/du sagst zu mir:"Tuh' deine Pflicht! » / aber ich Sag dir: 
"Ich schei3' echt drauf % Für was 8011 ½ n das Alles gut sean 

Ich hab! die Schnauze voll-es kotzt mich an/ 


` 


Schoxoladenwürger 


Kaufe dies/kaufe das/guck' mal hier/guck' mal da-hahahahahahaha/ 
Verarscht wirst du von vorn bis hinten/konsumieren-Verstand 
veriieren/Sei doch ein braver Bürger/und kauf den Scho'kaladen- 
würger/Nein,nein,laß mich in Ruh'/persil hier/persil dort/ich 
bin gleich reif für'n anderen Ort/die Neue Welle in der Gummi- 


1 D kb 


3 
+ 3 
Haferflocken S 1 
Es klingelt an der Slocke/scheiße,ich brauch’! ne Haferflocke/ \ 
Graulen steht einer aus'm Irrenhaus/na,junge,was willst du i 
cenn?/"ich will dich gurgeln,bis dir die Sedärme rausquetschen!"/: 
ist, was soll ich n! jetzt machen? / ey Typ, spring mal eben ins 3 
K<lo,damit ich dich spülen kann/Er wollt! mich gurgeln,bis mir 
die ¡edárme rausquetschen/ | 
Auf genommen: Januar 1980 in der Toncoonerative Hannover d 
Der fann am fiischpult:Rainer j 


ie! = gesang i 
l' Fromme ln i 
cen: = Bass/Gesanq (bei "Hafertlocken") 
Lensart = Gitarre/Sesana (bei "Friede in der 5ro9ßstadt") 
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